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Herren 3. Kreisklasse Nord

TTC 1983 Mandeln III : TSSV BW 1912 Schönbach III 
Dienstag, 13.02.2024, 20:00 Uhr

Dietrich in Gala-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 6:4 in den Spielen und 21:16 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TTC 1983 Mandeln III ihr Heimspiel in der Herren 3. Kreisklasse Nord gegen den TSSV
BW 1912 Schönbach III. Rund 2 Stunden lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe Alexander
Dietrich den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Beim Sieg von Dietrich / Flach gegen
Groos / Rumpf konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach
Marlon Krause beim 3:0 gegen Antonia Schrom. Das war ein souveräner Sieg. Ein aufgrund der
TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Alexander Dietrich beim 10:12, 11:6, 11:8,
9:11, 11:9 gegen Achim Rumpf zu verrichten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Thimo Flach gegen Bernd Groos. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim anschließenden 0:3 gegen Achim Rumpf fand
Jürgen Holighaus von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Erfolg in
vier Sätzen gegen Bernd Groos kam Alexander Dietrich nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für
sich entscheiden. Bei einem Spielstand von 4:2 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jürgen Holighaus bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Antonia Schrom dann doch niedergerungen worden. Wenig Chancen ließ wiederum Thimo Flach
beim 3:0 seinem Gegner Achim Rumpf. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:9 für Flach und 21:17 für Rumpf seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Auf dem falschen Fuß erwischte Alexander Dietrich seine Gegnerin Antonia Schrom beim
eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon
nicht mehr zu nehmen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Marlon Krause
seinem Gegner Bernd Groos letztlich beim 14:16, 11:6, 8:11, 10:12 nicht gefährlich werden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 4:4 (Krause) und
14:15 (Groos). Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TTC 1983 Mandeln III
verließ nach spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Durch diesen Sieg hat der TTC 1983 Mandeln III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 7 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 16.02.2024 gegen die
CVJM-SG Dillenburg an. Für den TSSV BW 1912 Schönbach III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC Weidelbach III am 23.02.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von
13:17 geht.

 Statistik:
 TTC 1983 Mandeln III

Doppel: Dietrich / Flach 1:0 
Einzel: A. Dietrich 3:0, T. Flach 1:1, M. Krause 1:1, J. Holighaus 0:2 
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 TSSV BW 1912 Schönbach III
Doppel: Groos / Rumpf 0:1 
Einzel: B. Groos 2:1, A. Rumpf 1:2, A. Schrom 1:2


